
28 Vorbemerkung.

Reich bedingten Abänderungen der Militär-Straf-
gesetze betr. Vom 28. April 1872.

Art. 142 zu Tit. VII 6&amp; 21. Dieser Art. hält für die in
Folge der Einführung des Militärstrafgesetzbuchs für das veutsche
Reich nötig werdenden Abänderungen der Militärstrafgerichtsord-
nung die einfachere Behandlung nach Maßgabe des Gesetzes v.
12. Mai 1848 (s. oben 18. Verfassungsänderung) vor:
.vorbehaltlich ver endgiltigen Beschlußfassung des nächstfolgenden
Landtages nach Maßgabe des Art. 10 des erwähnten Gesetzes“.

Vierundfünfzigste Verfassungsänderung. Kein Ver-
fassungsgesetz. Gesetz= und Verordnungs-Blatt 1874. N 35.
München, den 28. Juli 1874. S. 403 ff. Finanzgesetz für
die XII. Finanzperiode 1874 und 1875. Vom 27. Juli
1874. 5. 20 Abs. 2. Zu Beyl. IX der Verf. § 5, 8 u. 232.

Fünfundfünfzigste Verfassungsänderung. Kein Ver-
fassungsgesetz. Gesetz= und Verordnungs-Blatt 1875. Ne 23.
München, den 23. April 1875. S. 360. Gesetz, die Be-
stimmungen des Artikels 89 des Gesetzes vom 28. Mai
1852 über die Benützung des Wassers betr. Vom
15. April 18753.

Zu Verf.-Urk. Titel IV 6 8 Abf. 4.

SechsundfünfzigsteVerfassungsänderung. Kein Ver-
fassungsgesetz. Gesetz= und Verordnungs-Blatt 1876. Ne 12.
München, den 15. März 1876. S. 279. 280. Gesetz, die pro-
visorische Steuererhebung und vorläufige Bestreitung
besonderer Ausgaben für 1876 betreffend. Vom
13. März 1876. Art. 3 Abs. 21. Zu Beyl. IX K. 5. 8. 23.

Siebenundfünfzigste Verfassungsänderung. Kein Ve
fassungsgesetz. Gesetz= und Verordnungs-Blatt 1876. Na
München, den 14. April 1876. S. 313. 314. Gesetz, vie
provisorische Steuererhebung und vorläufige Be-
streitung besonderer Ausgaben für 1876 betreffend.
Vom 12. April 1876.

1 Nicht abgedruckt.
: Abgedruckt zu Beyl. IX § 8 (s. unten S. 163).
* Nicht abgedruckt. S. oben die 30. Verfassungsänderung.
1 Derselbe lautet: „Die in K. 20 Absatz 2 des Finanzgesetzes vom

27. Juli 1871 enthaltene Bestimmung findet auch auf obige Theuerungs-
zulagen der Staatsdiener Anwendung“. S. oben die 54. Verfassungs-
änderung. Vgl. unten S.
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